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SONETT

Für dich schuf Gott mein Wort, in deine Hände

hat Gott dem Samen gleich mein Wort gesät.

Von deinen Lippen flammte mein Gehet,

du bist mein Wort, mein Anfang und mein Ende.

Gott schuf für meine Blüte deine Hand

und deine Lippe schuf er meinem Feuer.

Er gab das Spiel der tausend Abenteuer,

dein Blick hat ihre Nichtigkeit erkannt.

Doch du bist stolz! Du hast dich mir entzogen,

du bist mir näher, wenn du ferne bist,

trotz tausendfacher Masken dichter List:

mir bist du wahr; mich hast du nicht belogen.

Mit leichter Hand hast du das Jahr gewendet.

Die Liebe spricht; du hast mein Wort vollendet.

FRITZ BRÜGEL

Aus dem heute leider % ergriffenen Gediehthand KL VGL l M ADONIS».

Hess & Co. A erlag. AV ien und Leipzig. 1931
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